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Prarrkrsrch veriarrgt dis tatsächliche EMwaffttW««
Deutschlands mrd die BsrmchLuug

sernse Kriegsindustrie.
(WTB .) Versailles , 28. Sept . Der Frisdensausschuh der

ftanzösischrn Kammer versuchte gestern nachmittag für die
Tagesordnung Andre Lesevre einen Wortlaut zu finden, dem
dir Negierung zustimmen könne. Laut „Matin " schlug Godard
nach langer erregter Aussprache folgenden Wortlaut  vor:
Di« Kam m e r ersucht die Regierung , Verhandlungen mit den
«Merten und assoziierten Regierungen a-uzuknüpsen, um die
Entwaffnung Deutschlands und feiner SMsterten dnech Kerbst
gewiff« Kriegsinlwstrie«, svmie durch atze «otwsrrdig erschei¬
nenden Maßnahmen effektiv zu urschen. — Der Ausschuß wird
morgen diesen Wortlaut nochmals besprechen und zugleich
«ine Tagesordnung Auriols betr . eiile interalliierte finan¬
zielle Solidarität mit dem Fimmzminister Klotz erörtern.
Laut „Matin " wird Andre Lofesrs am Dienstag die sofortige
Besprechung seines ursprünglichen Vorschlags verlangen . —
Au« Tlemenceaus  Rede in der Bormittagssitzvng des
Frtedensausschussss hebt der „Matin " folgendes hervor : Tle-
menceau sagte: Lefevre verlange , daß Deutschland keine Ka¬
nonen Herstellen könne. Das sei nach seiner Ansicht das ein¬
zige Mittel , elne wirksame Kontrolle auszuüben . Er wolle,
daß die Deutschland ^ gestandenen Kanonen ihm von Frank-
Mch geliefert würden . Der Abg. Lefevre behaupte , daß der
Friedenssertrag nach dieser Richtung eine Lücke cmftvsife und
nicht genügende Sicherheit gebe. Darauf müsse er, Clenren-
eeau, antworten : Hinsichtlich der schweren Artillerie genüge
der Friedensvertrag den Wünschen Lesen res durchaus, denn
Deutschland  dürfe schwer« Artillerie weder Herstellen noch
auf « nein andern Wege erhalten . Es muffe nicht nur seine
schwere» Kanone«, sondern alle Anlagen zu ihrer Herstellung
vernichten. Auch hinsichtlich der Feld Artillerie, von der
Deutschland 288 Kanonen unterhalte » dürfe, gebe der Vertrag
Frankreich das Recht, die Herstellung in Deutschland zu be¬
grenze«, d« m di« Alliierte « könnte« auch die Fabriken aus-
wählrn , ihnen ihre Fabrikation verschreibe« und daher , wenn
sie es für notwendig hielte », dazu greife«, jede Fabrikation
zu «nteefags«. Was aber das angehe, daß Frankreich Deutsch¬
land Kanonen liefere und es so decken solle, falls es angegrif¬
fen würde, so sei das ganz unzulässig. Daher , so schloß Lle-
Meneeau, sei es nicht möglich, die Verhandlungen mit Deutsch-
strnd wieder zu eröffnen ; denn er wolle keine neuen Verhand¬
lungen mit Deutschland, aber er wolle gerne über diese Frage
mit Frankreich» Alliierten unterhandeln . Da es sich im gro¬
ßen und ganzen darum handele , einem berechtigten Gefühl
zu entsprechen und das Land vollkommen zu beruhigen , so
Voll« er sich der Tagesordnung Andre Lefevre nicht grundsätz¬
lich widersetzen, er verlange nur , daß der Wortlaut im Sinne
feiner Ausführungen abgeändert werde.

FmKKKMche BevzSgsrkWMgNHsfucheSer
, NÄttMKtßs« des Ark̂ eKs«s«trkgs.

VersoWes, ZS. Sept. Im französischenSenat hat Gemuor
Gaubin-b«-Billaine einen Antrag eingebracht, die Session des Senats
und der Kammer sofort für geschloffen zu erklären und am 1. Rovbr.
für die Dauer eines Jahres eine konstituierende Nationalversammlung
wählen zu lassen, deren Aufgabe es sein soll, den Friedensvertrag mit
Deutschland, sowie die Friedensvsrträge mit Oesterreich, der Türkei
Und Bulgarien zu ratifizieren, den Präsidenten der Republik zu
wühlen und Me notwendige« Steuergesetze zu erledigen. — ES
handelt sich hier um die französische Angst, daß der Bündnisvertrag
von den Amerikanernnicht angenommen wird.

' Der WM ds« »BALerSurrds «.
(WTB .) Paris , L?' Sept . Aus der Havasmsldung über

Tlemenceaus Kammerrede sind noch folgende Sätze hervor-
Vchsbrn: Clemenccau erklärte , die militärischen Sicherheiten
des Friedensoertragss für Frankreich nicht besonder» betonen
W wollen, machte aber darauf aufmerksam, daß der Völker¬
bund noch nicht über Streit kr äste verfüge. Rebrigens würde
^sich weigern, auch nur einen Man « herzugeben, um etwa
Deutschland gegen Polen zu schütze«. Der Wert einer Grenz-
nnie bestimme sich dem Volke, das dahinter wohne und nach
der Politik , di« es treibe . Frankreich habe jetzt eine gute
grenze.  Hätte man sie bis an den Rhein vorgeschoben, so
wurde man dort deutsches Gebiet vor und hinter sich haben.

C ?K nsrses NMMKtkrm drc Entente
megsn des Baltikums.

Versailles, 87. Sept . „Temps^ meldet : Der Rat der
ortreter der fünf Großmächte hat heute vormittag beschlos¬

sen, durch Vermittlung des Marschalls Fach der deutschen
Regierung eine letzte Rote zu überreichen, um die sofortige
Räumung der baltischen Provinzen Litauen und Kurland
durch die Truppen des Generals v. d. Goltz zu verlangen.
Wenn die deutsche Regierung dieser letzte« Aufforderung nicht
Folge leiste, würden sofort Maßnahmen  getroffen wer¬
den, die besonders umfassen Men : 1. dis Einstellung jeder
SlahruKSSmtttelzusuhr und jeder Zufuhr von Rohmaterial
nach Deutschland; 2. den Abbruch aller BerhandluMen finan¬
zieller Art , die augenblicklich mit Deutschland gevslogen wer¬
den besonders mit Rücksicht auf Kreditbewilligung.

Englische PsLWL irr Nrchlmrö.
Archangelsk, 25. Sept . Reuter. Heute stich wurden mehrere

1080 Mann britische Truppen und das Hauptquartier eintzsschifst.
Die letzten britischen Truppen fahren am 27. September ab. Die
nordruMche Regierung teilt mit, st« habe die Absicht, die demo-

firrtm Engländer für die nordrussische Arme« in Dienst zu nehmen.
Sie hofft gus diese Weise eine Jnfanteriebrigade mit Maschinen¬
gewehren und Artillerie bilden zu können. Es haben sich bereits
1<X> Offiziere als Flieger gemeldet. — Also wird die Sache jetzt
hinten herum gemacht, und das englische Volk ist zufrieden, daß
offiziell koin Engländer an dem russischen Bürgerkrieg teilninnnt.

Englische Politik in Litmre« .
(WTB .) Korsno, 27. Sept . Aus Anlaß der Anerkennung

der Selbständigkeit Litauens durch England hat gestern nach¬
mittag um 6 Ahr eine große Demonstration  statt-
gesunden. Die Menge zog vor das Hotel „Metropol ", dem
Sitze der englischen Mission und brachte hier begeisterte Hul¬
digungen dar . Der Thef der englischen Mission hielt vom
Balkon aus auf Englisch eine Ansprache, in der er u. a. sagt« :
Meine Regierung wird dafür Sorge tragen , daß die Grenze
zwischen Polen und Litauen so ausfällt , daß die Litauer zu-
frisdengsstellt werden. Auch wird meine Regierung ihnen
finanzielle Hilfe gewähren . Es Legt nur an Ihnen , ihre Re¬
gierung nach Kräften bei ihren Bestrebungen zu unterstützen.
Das Heer muß sich gleichfalls loyal zu seiner Regierung stellen.

England schließt Ne De«Lsche« s «s.
Basel, 27 .Sept . Me Preffeinformation meldet, »ach der

„Süds . Ztg ." aus London: Die Untechauskommiffionhat dar
Fremdeickontrollgesetz beraten und dem Unterhaus- vorgelegt. Danach
dürfen Deutsche weder zu Wasser »och durch die Lust in den ersten
zwei Jahve« englische« Bode« betrete«, wenn sie nicht die ausdrück¬
liche Genehmigung des Ministers des Innern besitzen. In der
Kommission wurde bei den Beratungen die Miglichkeit besprochen,
deutsche Kaufleute zuzulaffen, um in England ihre Geschäfte abzu-
schkießen, die Mehrheit war jedoch dagegen und betonte, daß Eng¬
land diese Geschäfte in Dentfchlend am Rhein sbschlieGen und dort
fiir die Gelegenheit sorge« kSnnc, die englischen Waren kennen zu
lernen, so daß es nicht erforderlich sei, deshalb nach England zu
reifen. Mit den bisherigen Ergebnissen, die der Handel am Rhein
fiir England brachte, sei man äußerst zufrieden; die Bestellungen
seien so umfangreich eingegangen, daß sie teilweise abgelehnt werden
mußte«, weil England sie zur Zeit nicht ausführen könne.

Berzvgerrmg dss Gsfa«MrrEkcktM«sport»
ans Ekkgk««d.

Hamburg, 29. Sept . Die Marmeschiffbestchtigungskommifsion
teilt mit, auf Grund eines aus London plötzlich erfolgten Befehls
habe die engl. Marinekommandantur aus dem Kreuzer „Conventry"
in Hamburg hie deutschen Behörden ersticht, die zum Rücktransport
unserer Kriegsgefangenen in England bestimmten Dampfer zurück-
zuhaltsn. Der Grund für diese Anordnung sei der englischen
Marinekommandautur nicht bekannt. Nach ihrer Ansicht werbe die
Verzögerung nur von kurzer Dauer sein. Die beiden am Sonnabend
aus Hamburg ausgelaufenen Dampfer „Billa Renal" und „Melilla"
sind daher in Cuxhaven vor Anker gegangen.

D "A«« tmzio gistzt sich Ls« Anschein dss NsSsSen.
Berlin, 29. Sept . Aus Lugano wird dem „Berliner Lokalan-

zeigsr" gemeldet: Admiral Cagni ist in Fiume eingetrosfen und hatte
mit d'Annunzio eine längere,Unterredung, über die letzterer erklärte:
Admiral Cagni ist in Fiume eingetroffen mit dem Auftrag, den
Kommandanten d'Annunzio zu ftagen, ob er gesonnen sei, mit der
Regierung zu verhandeln. Der Kommandant d'Annunzio hat ge¬
antwortet, daß er die gegenwärtige Regierung nicht anerkennt und
jode Verhandlung zurückweist.

Fiume» 39. Sept . (Südfl . Pressebureau) . General Castelli
ordnete die Ablieferung Mer Waffen an die Militärbehörden an. —
Das werden dis Freiwilligen d'Anmmzioö natürlich nicht tu».

Die Stimmung i« Italien.
(WTB .) Bern , 27. Sept . Laut „Perseveranza " hat Tit-

tont  im Kronrat erklärt , daß die VerLünd . ten das Recht
Italiens ans Fiume  anerkennen , aber das von Gabriele
d' Annunzio ei«geleitete Unternehmen beendet sehen wollen»
da eine weiter « Duldung des Gewaktstreiches den Tscheche
Sivvaken , Rumänen und Griechen den Vorwand zur Nachahm¬
ung geben könnte. — Me die Mailänder Zeitungen berichten,
hat tatsächlich gestern der Grneralrat der Mailänder Arbeiter-
kammrr euren Beschluß gefaßt, wonach die Arbeiter gegen
eine Militärdiktatur auch auf den Barrikaden sich zur Wehr
setzen werden. Nach der „Stampa " ist die Lage  nach wie
vor äußerst bedenklich. Das Kabinett Nittt bleibt für den
Augeublick am Ruder , jedoch unter schweren und ungeklärten
Verhältnissen . Die Regierung wird sich voraussichtlich unter
beruhigenden Irrstcheruagen cm die Verbündeten fiir die Be¬
setzung Fiumes durch rsMckäre Truppen entscheiden.

Nerre mo«LeKSMÄk!schs DssksMgsrrümp- err.
Belgrad, 2S. Sept . (SWfl . Pvessebnreau.) In Montenegro

wurde ein neues Fnstmterieregiment aus Freiwilligen und MilMr»
pflichtigen der ehemaligen montenegrinischenArmee gebildet. —
Die Bildung dieser neuen TruppenWteikmg geschieht wahrscheinlich
wogen der serbischen AnmMvnsbestrebmrgen.

R«Mattd in de« Rfirame
gegen de» russischen GegEnressl«Mn 8r Derriki«.

(WTB .) Bern , 27. Sept . Rach Meldungen des Ukrain.
PressMiras wächst der Aufstand  in der Ukraine gegen
Denikin mit jedem Tag . Nicht nur aus den Provinzen Kiew
und Polinwa , sondern auch aus dem südlichen Teil des Landes
welchen Erhebungen  gemeldet . Zm Gebiet von Bogut-
schar sollen die Aufständischen nach Zehntausend«« zählen.
Ganze ukrainische Dörfer feien von den Truppen Denikins
zusammengeschoffinoder die Bevölkerung niedergeworfen wor¬
den. In Kiew  befindet sich Denikin in derselben Lag« wie
vor neun Monaten Kuropatkin . Die Bauern haben die
Lebsnsmtttelzufichren wieder eingestellt. In Kiew wird am
Hellen Tage geraubt und gemordet. Hunderte von russischen
uniformierten Horden plündern m der Sticht und liefern kr
den Dörfern regelrechte Gefechte. Bei Schepeliwka haben die
Aufständischen die Schienen ausgerisien und eine« russische«
Militärzug zum Entgleisen gebracht. Mehr als hundert Sol¬
daten Denikins kamen dabei ums Leben.

AmreiLa beläßt srE Truppen in Sibirier».
(WTB .) VerfirtK« , W. Sept . Laut „llchieago Tribüne"

ist es zweifelhaft geworden, ob Amerika  seine Truppen aus
Sibirien znrückztehen wird.

Schwedisches Arteit
über die Wiener »GsLhüLrmge«*.

(WTB .) Gtockhskn, S6. Sept . „Rpa Dsglight Nllshanda"
kommen in zwei eingehenden Aufsätzen über die Meuer Ent¬
hüllungen Wer de« Ausbruch des Krieges zu folgend««
Schlußergebnis : Was man Deutschland  vorwerssn kan«,
ist, daß es allzu naiv und einseitig «r sein« Bundestreue sich
auf Seite der gefährlichen österreichischenPolitik gestalt hat.
nicht daß es sich dazu hat verleiten lassen, für sie zu leid« ,
und zu sterben. Andere Mächte als Deutschland wollten den
Krieg, nsinlich außer Oesterreich, das völlig blind gewesen z»
sei« scheint, Rußland und Frankreich, welche die Katastrophe
pianmichig »« bereitet haben. Der Zusammenhang beginnt
sich zu klären.

Geas Vk'cchtsfd «rehst sich.
Einem Vertreter der „Bossisihen Zeitung " gegenüber

äußerte Graf Berchtold,  er bedauere die parteipoli¬
tische TenL-enz der Wiener Veröffentlichungen , die aus der
Mitschuld bemühe die aLeinige --SLm!d Wiens werden liehen.
Seine Rrfftzsdr vor dein Kriege Habs nicht darin bestehen kön¬
nen, den «ngsrischr» Staat friedlich auszulösen, sondern ihn,
weit« irgend möglich im Frieden und, wenn unabwendbar , auch
im Kriegs zu erhalten . Weiter sagte er : Mich selbst fi
man nun wohl als machmseliistjscheu Puppenspieler des da¬
maligen Europas htnzustesten. — (Wir hc.bsn schon anläßlich
der Wiener „Enthüllungen " darauf hingsmiesen, daß sie nur
der Entente Anlaß geben würden , die Schuld der Zentral»
machte am Ausbruch des Krieges noch besser ins Bewußtsein
ihrer Völker einzugrabcn . Was Graf Berchtold sagte, ist ganz
richtig, und muß jeder«, der nicht durch ideologische Gedanken¬
gänge beeinflußt ist, einleuchten: die Zersetzungsbeftrebungen
in bezug auf die Donaumonarchie, di« oon Serbien ausgingen,
mußten im Keim erstickt werde,' . Da .: allerdings die politi¬
sche Lage angesichts des festen Zusammenschlusses d-ep Entcnt»
die donkLar ungeeignetste zu einem G 'raltschritt gegen Ser - ,
bien war , das hätte man sich in Wien sagen müssen, und daß ,
es nicht im Jn 't ereile Deutschlands  gelegen war . den
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KifNfLi -EkS Ke KschLMkM 'äKWLk.
BerK«, LS. Sept . Laut „Dag. Zig.'' Hut ein Wiener

bef-.AoAr», K;uiftien-»-re ans staatlichem Besitz an
de- ? ÄrrÄsmd Zrt L»,R»sj»rn, «m » rnisstens die nstrysndige
Lerce-'7-' lle1U'.r?in)r zahlen zu tonnen.

KrrsdsksssLe L« frsrrzWfchsr Hsttd.
(WD6 .) Prag . 8K. Sept . Die M Monate « vorserei-

1 ftr BÄ4ou bstreGend die RatryiMWsrrnrg der Modk-
rke ist dunh dis Bsschlüffe dsr gestrigen EsnsvslE-

i i -rnlung volrzsson Worden. In den Btr « r̂!-iunßSLLt
-s -n.den irütiUrü) sechs Tschechen und drei Franzosen , unter
. hstsren auch der Chef Eugen Schneider,  Chef dsr
s.ftrms Schireider « . Lsmp . in Pari «, gewsthlt . Der Brr-
ssiMtds kmrsfte an die Wahl hrltzends Bemskkrmg: Schon
d><ss Wahl ' veranjchaMcht recht Leutnch das Bestreben der
^ seÄschast, sich vollständig auf den Beden der Nepuülik

: ?.y ihrer BorÄrsdeten zu siegen . Die ZurunstsaAssichte»
schemen durch eine KoopsrMon garsmiert , weiche -in der
- ierlefsten Zeit Mischen der Frrnra Schnerder-Ereuzot und
- r Fr̂ renßsselhchaft vor Mails Skodaiserke , so wird dis

setzt l-uttsn , vereinbart wstrde, und welche einem
unserer grWen und «richtigstenjrchirftrteNe« UnLerhePtUlN-
<sn dsurrnde BefchMigiuig gibt und finanzielle Av.ttzr-
stntzMg gewshrleistet . Wetter Wurde LsfiUoffsn, das Ak¬
tienkapital von 72 MiLianen auf 144 Millionen Kronen

i erhöhen, rssvsn neue Aktien im Betrage so » 44,8 MKl-
ä.ns« Kronen sofort, und Li,2 Millionen Kronen später
<miriert Werden sollen. Dis Bilanz schliefst mit einem
tchsrkustsaldovon 18 787 7W Kronen , welche vorgetragen
werden seile« . 8 «-Zen Schneider wurde MM ersten Mze-
ststtstdsxten erWrt . — Dis SLodawerßs bedeuten für das
- Mmrrltge Oosterreich-Angarn das , was die Kruppwerre
für Dsrrtschtzmdwaren . Jetzt stehen sie völlig unter dem
E '-"rKH des frsnMsche » K-Echstzwerikes SchueÄer -Ereuzot.
E .^ Afsme LssLseÄMmtg «rrLsr Ns B«MM

sh; SKÄUsk ŝ « .
ZM», 27. Sspt . In Apulien  sind LsA?s»tze vs» Jernd-

«rSÄÜ« rdem Beispiel der Mruern in der rSmisH'en Campagne
Htzvizt und hstzrn gemeinsam Motze Lä«d«rc -̂» in Besitz gr-
aoNv» n und unter s«h zur AeonurrnK»ssisilt.

GsstzW LßsMktzKhKWftMtK;»
A»ch«äi«iiA, 28. Sspt . Ein hiesiges Prefsebnrsau meldet

.' ss Lsiidsn, datz die Zahl dsr MoMchiZr « auf SA SS8 ge-
' kcht wird. Von amerirauischrn und frnnz-Dschen Ärbeiier-

rhen wurde UntsrWtzrmg zuzefagt. Die Leitung des tri-
' >r« Msrnoahnerverbandes wurde von Thomas  Lekegra-
' fts-h aufgsssrdsrt, die Arbeit nicht früher medsrzulstzen, als
dis sie Inftrriktt»«»n von ihm empfangen habe.

Lewste eL.-nr, 24. Sspt . Das Reutsrfhe Bureau meldet ans
Louvsn, dah nach einer kan- en Sitzung des Nationalen Msen-
b.chnereueNandes Thomas  eine Erkrärnng crügnb, in der
er sagte: Mit tiefstem Bedauern mutz ich erkläre», dich es
ttick-t grirurgr« ist, zu einer tÄrrigung zu gelangen. Tho¬
mas  berichtete hierauf noch über die VerhandlunK« , mit den
Mittzkledrtn der Regierung und entarte , Lloyd George
HBs es für unmsqKch gchasten, dis Standardifirrung für
chic RL-rgtzrrfen auf dechekden Ernch-lage, wie sie bereits im.
Zo.lse der L̂ lömotivfLhrsr anerkannt ivurde, zu gewähren.
JLfoigedssten sei nichts audsres übrig geLliebe», als zu
streik '« «. Wie das Rsutrrftze Luroau weiirr berichtet,

ibt das Kriegsamt bekannt, dich Ästl rr»r««s crlerit und Latz
1e A, » »LAip«r»«s eiiigestelrt wird.

Ä«» Aoutertzhe Brwrmt msidet aus London, daß drs Eifsa-
b« ?so« vo» LL«tz- t» b« s«Ht « r«d«n, dich aber bisM ksttze
BrrkHrurtsr» getroffen wurden, um den Bshnve ^ hr mit
Krise dsr Truppen aufrecht zu erhalten.

Reuter meldet aus London:  Me Negierung bringt in
ihrer Erklärung zum Eilenbshnrrftreik zum AuodrM, fie -stchs
a«f dem Standpuntte, daß in der jetzigen Zeit dem Lande
»v is Schlimmsr-s hätte zugeDZt wskdrn können, als dsr
g: che Eisenbahnerftreik.  Jede SrWdigung des Lriti-
sch?n HokES im gegenwärtigen AngenMKe müsse nstwendi-
geriseise »srvänznisvoll sein, und niemand rönne die Bedeu-
>.>- A sicher Seite des Streiks ntzerschützeir: Jetzt, wo die An-
gen-N-kchUit dieses Stadium erreicht Hab», « We der Streik mit

br-«r Laerde M» Bvepigu«- sttHrr-Lrn Keiifrr» LelSrnpst
Die Regierung hofft, daß die Frage ohne Unruhen

im Inner :: geregelt werden kann, ist aber entschlossen, das
Msr'r bis znm Ende durchzuftihren. Den sich nreldenden Frei-
Minigsu Wrrd dre Reg:« »'»g bei ihrer Arbeit Schutz gewähren,
wo es sr«, cus notwendig erweise» sollte.

27. Seat . Infolge des Streiks flird Kühlen, Gas
«So deu » uos nsuem stvkug worden. Bus
^« r an» «oneo» uno von den SifenbalMnstLmpunAcn i» htzr
Zro^ nz r l »« "uen Nachrichten geht hervor, Hatz dis Ardt
aTgÄnekii ii,n Mrtternkcht ausgHört hat. Die ÄbfHrt vixlsr
gcdrLegt voüer Züge, di« von den Lsusoinr Mitznhöfen nach
dem R»Ä>en fahren woLts«, worden gpfstrn cchend Ähgessgt.

Ei « e d-s« M «feA »»zSflschs AlrsGsZtzrrrg
in SaAsSsS ^ SK.

SEbsüSe «, 28. Sept. Die echte deuisch-französtschs Aus¬
stellung ist hier heute nachmittag im Beisein des Obrrstlsm-
mandierenden im Ssargsbist General Andlauer itnd der Ver¬
treter des Völkerbundes eröffnet worden. Handekskrmmer-
siMdikus Dr. Schlenker  hielt eins Eröffnungsrede, in der er
auf die Bedeutung der AnssteLnng für die Anrniipst-ng wen-
ierer BeKiehuuge» hinwiss . Besonderen Nachdruck lieg« artf
sin Handrier? und Gewerbe und auf dsr Metzer Industrie,

selche sich die Aksgabo gestellt habe, dem Publikum den Wert
der stimlu,.bischen Erzeugnisse vor Augen zu führen. Ersatz»
Lothringen ist mit 60 Firmen vertrete«. Won deutscher Seite

AmEchr D ^ -sANLLLÄchmrLsr».
EerfLs-rng vis Arrsr?-st:ü '̂!st!7.i;::Ä, ts-KkstrSd oen Äerkrhr mit

Mrr'm "erd siMen.
Aich Gruitd brr Verordn»»«; des BurrdeSrÄS Mer die wirtfchaft-

lichr De' ôbitivmi,»»-; voni ?. Nobenürr 1A.8 (RekHS-H'-chchbl. S.
verfüge ich in. meiner Eigenschast als Staatskommissar für die

"stistimfti'chc'̂ .-emrLbnraMiig.
Di" D -̂i-nLLUiWrn in de» Wfch-Mr:: II und lil der Verfügung,

des Arbe-iAministeriuR?. öeirefssiid KLrte- und F-LeSrHttKRMNy,
sowie Lörsth'ŝ L.MS von KL'Aen ruch vo«! 38. ApZnst 1017,
ALâ 4anzr-gLr Nr. IstD, welche dts>seschlsgLahMs wie MlSHrfkiHr-
der Grsü'sieMiste bstLndifchcrLhrrhncht ci'̂ esrbnrt tzabr«. sind a>ih>gehoben das Verbot der Versteigerung von Häuten und Fttlr» U«iK
auch sKneshi« i» Kraft. Ebenso bleibt bi? Br-Munm'.g der Fieisch-
vrrsorUU»a»steSe, wonach van ihr bis auf wrrtere« SchbschMrrr nur
idnt« derfBedingm̂g der MM ^rrung der Hwst zagen den bisherigen

-Arri'S gÄiefert wetÄen, weiiertzin in Geltrmg.
Sdritgert, den 20. SesitnnLer LS4S. 8 eistart.

BsstsiMwrschMrIL« Zs?rtL«KkMr Kr dl« Lasbwstffchsst,
SriresstnL die 'Wi ;dvM?fsM-.W der !s»-.d«ch7rschkM-̂ -« »

WbrLerMrüu.
Die laudWirifthaftlnhe« Winterschnken werben in diesem Jahr

'eröffnet werocn:
in Hr'-lbrorm am II . November, vormittags 10 Uhr, ^in LuhwigÄmrg am 6. November, vormittags 10 Uhr,
in Sesnberg am 6. Äösembrr, vovmiüags 10'/. Uhr,
in :)ieuiun!-« l am 12. November, nachmittags1 Uhr,
in NottwÄ am 10. NovrmbW, v0Atttit«gZ»1üch/f, Uhr,
in EraiEHsim am.17. November, osrusülagS ly Uhr,
in Z'inÄad arn 1»?. November, vsnn 'rtags' 10 Nhn,
in. Hall ayr 10. ÄobLrnber, vormittags. 0 Uhr,
in BsnWStzitrg am 0..Nsse»:ver, vormittags 0 Uhr,
in Riedliiigen rchrs . Novernber, r-onnittagOS Uhr,
in Ntm am 5. KsvktzlSer, voanithWI 10 Uhr,
in Wanzen am 12. Nossm'ssr>oorrsittagZ 10 Uhr.

Mit Wr einem (ruzikre «) K:;ps erMrrt wrrden die landivst-
Winterfch«!« » in Crailsheim , Hall , Liidis .igsbnrg,  Le .csu-
b.erg und Wangen.  An den «britzen Schicken werden beide
Kurse aosehakren.

Der Uüttrricht. dauert. bis  8 Monate und wird auf .Grund
eines für sämtliche Wüiterschulcn einheitlichen LehrPlans tn 38Mun-
drn wZcheEch erteilt.

Die Nnter'E ^ -iegenstände sind mit Rüäficht auf die verhält-
nitznchPP kurz« rlntevskchtSzeitund das,dmn ZSrÄ der Schule an-
MpsÄie Lehrziel anSgöWähIt. Sämtilkhe Ascher wrrden mit steter
ÄezggnrSi,!« auf die unmiitUbare Ainven̂ ÜW in der landwirtschaft¬
lichen Praxis und nur in dem Umfang g« eW, dgH sie von de»SchWer» nach ihrer Vorbildung verstand!» und verarbeitet werdenkönneii.

Der gesamte UnterrichiSsroff ist auf zivei Wenter verum, imd
zwar nach dem neuen Lchrpla» derart, düß-f den THuü- v-r
Brstrch beider  Kegfs,nciw -Eg ist. Nach ! n - »pch d erst i
(Unteren) Krwsts.erhalir« die Schüler ««? e Us- er -a«>c »«- s
(Bescheinigung über de;: SehulDrsuch), dageeenw oe Sch rav
gan 'gAzeugUiffe  mit Augsl-« derm den öwzei r ^ ch «.i« q
te» Ki-tünisso crst nach dem crfvkgreichen Bemey vorder  Kiwse?ausgestellt.

D,e Schmer haben beiM trstmalige» Hntrrit«m S « utA«u>von
3« «chA» eumchze». Bei wioderhLtzciuDrefuüs emrr«Kchrue.velrsKt-
ds» ^ r. H> Uebrs-Ms HiHrn ems j ee ln-, ht 1. d-
Mw.ichkfrkLer BqMKvrrK̂ e bHWoGeu, dickes Scyulgerd ftir die 7

- rhrm ^ r r»ätzKÄtzen'Lchtster xn bozcchkrn.
Neusiurredsndr-Schr'kksr unMndas i ? . Leoenszachr  zurärk- ^

! get zk hav r g r.pvSdî rrß-sM und die für das BersrmtDms des
r'.E ^ ityjs noMSÜdigen FOHigksitru besitze!,.D>>e Aus-ekdung zur Äxfnahme hat, wenn irgend möglich, bis
,unn uo- Grober zu grfcheh« : :
,«r Hsübron» bei LaUdwirlMrstSUHrer Bi lg er m Heiltzrowi,
ur d nntb w j bei LmrdrSÄMlOMspektdrHaak 'h'in LudwtzK- s

für Ler-uMg bei LLNdwwtschaMlchrerG i.bch in LsMiekg,
fkr ÄsutktNjMb.df'WÄuöDMhi >H 'crng ol 'P'in RMtWgfA,
M Ästttveil bei La'adwirUWftKchfüÄtsr Kip man n in Roltzveil, ^
fiir CraLLHeM'bei Laudw'wtfchaststHrer Schn eide  r irr MuLKHe'M
für Gmünd bei OrkonMrepet Schur , dbepKer  in Gmünd,-
für HM bei LLndwirtschLstsinstuBtorGtrebel  in Hall,
fÄr RaoychSurg bot OMpouftsrat Ko st rn RcwMMW,
für M^ UngM b-i Laudw.irlschvskLlshrer Schach in Riedliutzen,
für IWr bei Laudru irtschaftNehrerS chmio Ür iUur,

' für Kaugeu Set LMdwirtsthafchiechrbr Hüule !« Barmen.
Me sitzzUnen Schule« Md i», erster Linie ftir di? AWHörigen

der bLtrrffsÄdeu (Mhe hruütze. BeH>«»tvwchn»g Mer .
dfe Bezirk der lanÄvirjschaftirchpn Wuterschuieü) bHiürcht. Ätzs
den Bezirke;, anderer Schule» könne» Schüler iu d« ÄeM 'Uur
daun aufgenommen werden, wenn Platz für sie vscharM» ist und
iriftiae b̂ es ondere  Gründe für den Besuch dieser Sch;Oe statt
derjenige» ihres HeiraatSSsMs geltend, gemacht Werke« könne» (so
die leichtere Erreichbarkeit der Scynle, Möglichkeit des Unterkommens
bei Berivandten und dergl.)-

Mit der Anmeldung find die Schulzeugnisse, ei» Geburtsschein
und die schriftliche Einwilligung des Väter? bezw. des Vorinundrs
zum Besuch der Wintsrschuke vorzulegen.

Nähere AeiSsunft über den Lehrplan, dis Kosten, die UMer-
briuMmg der Schüler ,'u de» Priuathäustrn üfw. erteilen auf Ver¬
langen die betreffenden Schulvorstände.

Stuttgart, den 18. Sevteiuber 1919. Sting.

find zusammen 80 Aussteller erschisueu. Die Ausstellung wird
morgen der» PrivcripubMum geöffnet werden und dauert bis
zum 31. Oktober. Die Gesamtzahl der Aussteller ,vrrd auf
16S9 geschätzt.

V -rAchÄSANgMrÄfr « SüZrrMss SschssMK »Assr
»M MchWrie GsNst.

(WTB .) ' Bech«tÄes, 28. Sept . Lion Besicht igungstetsen für
den Äiereraufba u,  die zurzeit hier vsrgenouunen wor¬
den, haben bis fetzt eine drtzMMe BesiHhitzungsroiseder
französischenBergweiilsLezirke und eine «tEMr ÄrWti-
guugZMse des GMietes von Arras bei Lille stattgsfanden.
Den deutschen Herren ist bei diesen Reifen seitens der fran¬
zösischen Behörden möglichstes Entgegenkommen  und
Auskunft über alle sachlich interessierenden Fragen zuteil ge¬
worden. Die Eindrücke, die die Herren von ihrer Reife ge¬
wannen, lassen schon jetzt erkennen, dich dir Arbeit,  die
in den zerstörten Gebieten zu leisten ist, von sehr großem
Um'  a n g sein wird, doch sich aber auch erhebliche Schwierig-
ketten technischer Art entgegenstelrenwerden, zu deren Uebsr-
winduo.g es einer langwierigen und gründlichen Arbeit be¬
dürfen wird.

"L-Of-Sm . «uSsAvs-.'.berrrr Oßßroutzru ln Eirftl Pastor Muck'i,
(EsftÄirch:n) vis MiftMuäg n-«chc« (»mste, baß 60 000 stir»^ '
rcHftsir ÖKpreutzen zur Abreise in die H-ünst bereit seien. ' '

GÄls LunMs SrMchk -,.
Nun, 87. Seht. Wie das americhnische Prrßhurz»» ^

K'.schvnew m/.'isÄ, nnrtzir bei Hvtrn in BcZarsb'-rn ein großer
5 Motoren v-Mencr LopirrkSAiM infolge eines Dr-fckiez kcmd-'m
Bei einer durch'rnmürriM Mstt8rMso»rn vergrnormirrnrn
fuchrrng Hai mE 'WS NLRvrrr» NrrSA und eine vsSM - jg^
NM '.rprefi>' b-wschmden. Die AWen des DsMvsSerS , 4 derchchr
Off-Here, die stch anzebiich nach Rußland bsHsven woLren, wurde»
Lcchaster.

Iss AsKHL hss MrsL-MLs Lse Dsmsk8KLis
L« Ns AsLchMSAÄsrms.

Brrlvr, W. Setzt. Au den Brch»M«»b«l über den MutkU'
der Deinsiro.tc:, in die Regierung hört das „Berliner TageblE,
daß bisher noch keine Voile Einigkeit erzttlt wurde. BefuM;,
dürste» noch weitere Besprechungen über des BetriMMi-ezsstb rsd
wendig sei«. Heute nachmittag wird der AraMonSvo.stund e«
Deiiwkrchsifrhen Partei mit den Führern der Sozialderm-Laten wch
des ZsMums zu der entscheidende» Sitzung znstmmentrcien.

NssÄr LSchKrt Mt dSR NsdrkÄs « Kh.
^ Berlin , SS. Text. Lqtzrr dsr Arbssschrift „MnstlMMM

Vsri« ü« rsÄ0ttsin für Hoske" schreibt dSr „Mdärtv ":
sH ^8« UgitsstiEimchskenz ustsieichr ErMHerltner PsrtÄ-

stellt ei» Lesostveres ÄeegM« i» .unserer MM »'
>.SeMHte dar. Sie hat das BsttrlmNisvsrhs-Ains zwisthea
.. der Berliner ParräjH»Rvstenfchaft««d dem GechMen ÄÄW
. WchrMßmfttr Noske, der an ezpvMertestrr Gttkte steht, rch«

grÄMigt rnrd in einem oinstttnyllM» Bsrich>»srkM!t«m ÄL
Roskö'  gssudet . In zWärsWrWer gk« nzeWer Rsds hat
Roste die HtrkrHxdms?tner ÄmtchM-ruWg VSrzelsgt u»h er
LLsrzersKie. Die ganze Ansprache «« erste sicha«s SMeMcheis
Höhe und der EiRdruch WM aLpem-rrn. dall drsirs psgeirftiftM
GschMSMê ik «Kiz »Hsrstri AE R-»dsn gcqxsfen rst — ÄW
„Bs-F. Ztg." stNte'NosSe ich che-« ttrchc» Der FÄ
ÄÄtzchsM sei Mr chn «MiirA- In v»rie« T-srtwer
skW«M »«rs»n gtzhe» jetzt ehermtttzL V » o * -»an s-r»  r.te d«
Ts» an. 88e :AMchtte >M .LachySe w«e dje-.W<kVs!rttÄ«tz«M
e °»s -rt MU SteP « r. Das »rächt die « HLMßitt
Z-rEMen es»sstye« »nd jpHt ste Wieder dem alten Rsgime

-z». Lestts. des nie de» Mstnd « Wchststchst hsbrs ^.Mangs dstz
" s --. « tsnmi« , ib»«« drshrs, MLrn unK-d.er Rsssftfti ?« j» Ms
F 0 *r̂ eN a , vs rismue, MetzsetiWtiZkvit UA> BsrZsWslti^

. q««q ansrrer MstnnnA« , di e schlimmsten Sündetr
der sostzqrksene« WaMHaber tsnst«Hiich jMrt «W »n. WsM
i d r-L am»« ! Wot«» « 8H»n wmc den Knt z .s r H Lr t H
hr,Lo>8 «-?-> KcLs« e»n uE P s -c l> s p.M opM« als.
« « L -Stz» P»-» ' ^ Im S 'dKaSirp » UWM M ..sWsch
Rette « Leute, vre rmoMrmar für u«s geMiMt höLdst, so«
o «»« » armen «hrvntofftêere. drs sttztz:-,« --Kchtzßk'

vchaosn. Mir « srdsn am 1. Jsmar ent bett-Msmes OHiGntz
korvs habe». o» s mit kerner Exrsttcht an die Sicheetzstt
Lftnses uno an d,e FMgKrtt ds-r :«ieAreru»g gebunden M
Mo Aeösrgrrschy r̂koMüen, WG » ich Rmtttzsr. A» LP-
PchoMk habe ich Vssschl getzebtz», «M jNs» Man« zn sru«H,i

!°.dsr nachr»m yiMLe? «M . Ader anch dort lW
.M tchr stz»M«zHe,te tt stell nicht mit Gewalt durchhausE

HfsüdÄ» mrr mrt starker, nchiger Kdditki lösen.
MM WÄHLd̂ Ä-< ö ;ÄKL ZM RKSöhÄNMe»

IN MschKMg.
Berti«, 29. Setzt. In Beanuschuwig erlitten di« UusbhänMm.

bei der gestrigen Stichwahl für die Neubesetzung des MagiffM
- eine schwere Niederlage. . . .' ^

ZKM WeMiE MtzLüÄMLSMÄDrK.
Voelt«, 28. Setzt. Der „Post" zufolge hat sich dis Zahl de»

SHMeAdrn im WetM«rbeittlrnüKsta»d vsn 24M0 auf 27 009, di».
Zahl der NusgeftzsrÄsn auf 68000 erhöht. Laut „Berliner Lokale
anzeiger" teilt der Msgifirst «rtt, daß der HauhiLuHfchnßder Er»
wrrbslssMftrrsvrgs in GrcH-BrrM entWedc.« habe, Arbeitnehmer,,
dis bei der gegenwärtigen Metallsribetissbetuegnug zur Entlassung
konunen, hätten keinen Anspruch auf Erwerbskosenunterstützuug. —s
Die „Freiheit" fordert die Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins allst'
in 30 Versammlung-.« der gecserk-chaftlich organisierten Arbeiter von
Grsst-Bcrkin am 3. Oktober die Solidarität mit den streikenden uP>:
cursg«sperrten Met8Är>r-beiwvn zu bekunden und gegen eine» Abbw
der Löhne zu peotesti-ren.

KsmmzM ^ chs PrspKgKKdK.
(WTB .) Wünche», 28. Sept. Me Polizei hob das in eine«

Schukhaus befindliche Bureau „FrauenhMse ftir politische bis-
fangene" aus und nshm eins Rothe vsn Berhaftungen vor.
Zahlreiches kommunistischesPrapagandamaterial wurde vor-
geftilldc« : Auch Wirde fsstg.esteLt, dutz unerlaubte BeZärPi«
gWtzsn ftir entwichene Skrastzê ngene oder solche, die sine
Strafe cmtrs-sn sslüsn, ausKÄbt wurde«. Der AbtMstnM-
komw.nnftant der Roten Wrmss « Ähtzend dsr MirnchEr
h-rrfchrstt, Student Wo tlenberg , ist aus der FestunKiHW
in Änsstsch entwichen.

DNaWssee LslSNhs » VsMtzHh « mit ZsSPSÄNr « .
Nach dem „Berliner Tageblatt" ist die drahtlose Telephon

station in Nürnberg in telephonische Verbindung mit der auf dem
Luftschiff„Bodenste" eingebauten drahtlosen Station getreten mch
hat den Sprechverkehr einwandfrei aufrecht erhalten, bis das Luftschiff
über Plauen war, also über eine Entfernung von 140 Kilometern-

AN SM « L LZÄ.
' Calw, den LS. September IE-

ZM AMWKMkrg ßrr DftUMrchsrr.
Bccli«, 29. Srpt. Laut „Berliner Lokalanzeigcr" erscheint die

Volksabstimmung in Masr-.reu und Erml̂ nd selbst nach polnischenBlättern für Deutschland günstig. In dem polnischen Masurenble.it
„Gazeta OlsztiMka" wird gemeldet, daß auf einem Kongreß nach

WNrMrrLKg i « Gsüs.
* Zugunsten unsrsr hoimkehrenden KrrsKSgefangone» uwrd«

gestern ein BluMentag  abgehalten , der vom Michsvu«
der KriszsLrschädrtzten, ehem. Krie<;steilnshMLr und Krrrg^
hintsrbiicvcnen veranstaltet wurde. Glücklicherweise wurde der

«W«MM



Pastor Ma-5 ^
M 0V0

ereit seien. '

^ 'ßbürean eu-4
^ e'-n R',tzrr ,.,!»
D'ftÜrs kaNdrn.
^onim.rnrn An̂ r.
ein- vsllstSndigd

>«?ers, 4 deutsch.
woLren, wurb̂v

rsksK ^ s

brr den E'miriit
iner TagÄkE>
rde, KrsNtznz.
HsrZirzsftü
onAvs.stund er,
ldeuuTraien uch
^mentteien.
M S°K.
„MirststnmMs
därtV ": Ar
künsr Partei-
innrer PmlA^
Gins zw-scheu
NkWm RdMs
Ke steht, ILM
Ertzgjrrm Ach
»r ReÄe haj
gelegt »ich er
ruf KsreARche^
es gegenseitig
n ist. — AM
Äs: Dsr IN
»per R8t>
usBert e
Ävel-»tE «x«
re LnsÄritzißWi
en Regime

MsriZS Ls»
SstiÄSNi» dtzK
L BsrtzeWsM^
!N SÄ » he »,
Een , Ms «i.
zsr H-Srt«

so opfüsn als-'
De« 8r
W haben, so«
r «« WSstMke»
Ees OsstM«
Gicheotzei» da«)
gelnmdsn W:
«r . ^ LP«
mn zu sru«R,i
mch dort kW
t durchhaueih

UnabhüuM»!
»es MgKiftM

die Zahl de»
ff 27 OSO, die
berliner LokÄe,
schuß der Er«'
Arbeitnehmer,
nr Eutlsssang
terftiitzung. —
r Berlins aus,
r Arbeiter von
irsikendsn neck»,
eine« M>b«w

n einem
sche Ks-
M vor.
de vsk-
KgscM-
ff« sine
MckuK»
rr

lose Telephon
t der auf dem
r getretm«udj
z das JuftsrW
40 Kilometern.

eptembrr iE.

»gsnen wurde
r Michsbund
und Kriege

se wurde der

'nrästte Teil der Veranstaltung durch schönes Wetter begünstigt.
Vüe Vlumenverläuferinnen, hj« sich in großer Zahl (32) in
l^hen'wiirdic-s' er und uneigennützigsterWeise zur Verfügung
stellt batten. begannen schon recht früh mit dem Anbieten
n.r farbenfrohen Kindes Floras, die von Gartenbesitzern und
(ch-vinen' -n dein wobliätigen Zweck recht reichhaltig gespendet
worden waren, und die Bevölkerung auf der Straße und zu
Sause zeiate sich überall und in allen Kreisen gebefreudig.
Rach dem" Gottesdienst veranstalteten die Stadtkapelle unter
Leitung von Mufikdir. Frank  und die beiden Gesangvereine
Liederi'-ai'.z" und „Konkordia" unter Leitung von Rektor

'Beviel  bezw. Haurilehrer Lshner  auf dem Marktplatz ein
Komert, in dem sie wertvolle musikalische und gesangliche
Darbietungen zum Vortrag brachten, die von den zahlreich
erichienenen Zuhörern beifällig ausgenommen wurden. Nach¬
mittags gab dann noch die Stadtkapelle für denselben Zweck
cm Konzert im „Badischen Hof", das wegen des eingetretenen
Regenwetters im Saale abgehalten werden mußte. Die Ver¬
unstaltung war sehr gut besucht, und hatte ebenfalls ein ent¬
sprechend günstiges materielles Ergebnis. So dürfen wir mit
dem Erfolg des Tages recht wohl zufrieden fein, denn cs ist
anzunshmen, daß der harmonisch verlaufenen Kundgebung der
Bevölkerung für unsere aus teilweise schmachvoller Gefangen¬
schaft heimkchrenden Krieger — nach allem, was mir gehört
und gesehen haben — auch der klingende Erfolg nicht versagt
geblieben ist. Das Ergebnis der Sammlung wird wohl mor¬
gen bekannt gegeben werden können.
Eine materielle Bewertung

der geistigen LWigkerL.
Wir lesen im Stavtsanzeiger: „Im anatomischen Institut der

Universität Tübingen ist alsbald ein außerordentlicher Assistent
(Assistenzarzt) zu bestellen. Fortlaufendes Taggcld bis zu 5 Mark.
Berücksichtigt werden in erster Linie württembsrgische Aerzte, dir

. Kriegsteilnehmerwaren." — Ein Arzt braucht für fein Studium
,5 Jahre, er wird also mindestens 24 Jahre alt, bis er mich nur einen
Pfennig verdient, und dann bekommt er 5 Mark Taggeld. Wahr¬
scheinlich kommen"dazu noch Teuerungszuschläge. Man steht aber,
wie hoch heutzutage geistige Arbeit geschätzt wird, wogegen für un¬
gelernte Arbeit täglich 15 Mark bezahlt werden muß.

Entlsffmzgssmzügs. ^
Die bei der Kommission für Entlassungsanzüge vor¬

liegenden und täglich noch in Massen eingehenden Gesuchs
auf ausnahmsweise Bewilligung von Entlassungsanzügen
geben Veranlassung , darauf hinznroeisen, daß dis Aus¬
dehnung der Bestimmung über Entlassungsanzüge in An¬
betracht der Finanzlage des Reichs und der geringen
Rohstoffe unmöglich ist. Ausnahmsweise Bewilligung von
Entlassunasanzügen kann nur in Len allcrdringendsten
Fällen erfolgen. Nähere Begründung über Ablehnung
von Gesuchen kann wegen der Menge der Ersuche nicht
gegeben werden.

Einlösung non SA Mark-Nsien.
Di- Reichsbankanstaltensind neuerdings berechtigt worden, die

50 Mark-Noten vom 20. Oktober 1918 noch bis zum 31. Oktober dZ.
Js . zur Einlösung anzunehmen.

Vorsicht vor Kreuzottern.
-Ein Landwirt in Crafertshofen hatte acht junge En¬

ten, die sich des besten Wohlergehens erfreuten , von denen
aber seit einigen Tagen immer einige morgens als Leiche
auf ihrem Lager in einer Kiste unter dem Fntterbarren
lagen. Als die letzte ihr Leben geendet hatte , wurde die
Kiste entleert und siehe: da zeigte sich der Mörder in
Gestalt einer Kreuzotter , die sich unter der Kiste ein-
genistet hatte - jedenfalls war sie mit Asaldstreu in den
Stall eingeschleppt worden.

MH«rMM«Ss?M§»Wemiz
M MWMZ

die württem belgische Regierung
^WLWY.

erlässt folgenden Ausruf:
Volksgenossen!  Die durch Euer Bertraccen gewählten Ver¬
treter haben die Verfassung des Volksftaatcs Württemberg ver¬
abschiedet.

Sie gewährt Euch die freiesten Rechte, sic soll aber auch die
Schutzwehr bilden, unter r Ihr in Ordnung und Sicherheit Eurer
Arbeit für Weib und Kino uachgchen könnt.

Wollt Ihr sie den Versuchen auf Untergrabung oder Zer¬
trümmerung schutzlos auSsetzen? Oder seit Ihr bereit, sic gemeinsam
mit der Regierung gegen jeden Angriff schützen'?

Darin folgt uustrem Ruf und tretet geschlossen ei » in
die Einwohnerwehren.  ^

Stuttgart, den 27. September 1910.
StaatSn'.iuiftc ri'vn:

Blos, Baumcmn, Heymann, Leipart, Liffching, L-.ndem.inn.
NufMfiirsorge für EmmssMerroehLSN.

Dem Landtag  ist ein Gesetzentwurf über die Iln-
fallfürsorge für Einwohnerwehren und über eine Ergän¬
zung des Unfattfürsorgegesetzes für Beamte vom 23. De¬
zember 1002 zugegangen. Danach erhalten Mitglieder
von Einwohnerwehren , die infolge ihrer Dienstleistung
einen Anfall erleiden , aus der Staatskasse folgende Ent¬
schädigungen:  1 . Am Falle einer weniger als sechs
Monate andauernden Beschränkung der Erwerbsfühigkeit
a) den Ersatz des entgangenen und nicht anderweitig,
z. B . aus privaten Versicherungsverträgen oder aus
Krankenkassen erstatteten Arbeitsverdienstes , dessen Höhe
auf Grund der beizuäriugenden Nachweise nach billigem
Ermessen festgesetzt wird : b) dcu Ersatz' der taxmässtgcn
Kosten des Arztes und der Heil- und Hilfsmittel , falls
nicht der Betroffene ihre anderweitige Erstattung oder
die unentgeltliche Ausnahme in ein Krankenhaus zu be¬
anspruchen befugt ist: 2. im Fall einer mehr als sechs
Monate andauernden sowie im Falle bleibender Beschrän¬
kung der Errverbsfähioreit a) für die ersten sechs Monate
die unter Ziff . 1 angegebenen Leistungen: b) für die

.folgende Zeit neben dem Ersatz der in Ziff. 1 Buchst, b
bczeichncten Kosten eine fortlaufende Unterstützung, deren
Höhe jeweils nach dem Grad der Erwerbsunfähigkeit so¬
wie nach den Einkommens-, Vermögens- und Familien-
vcrhältnisfen des Betroffenen bemessen wird . Handelt es
sich hierbei um geringe Beträge , so können die Betrof¬
fenen auf Antrag mit einem dem Wert ihrer Aahres-
nnterstützung entsprechenden Kapital abgefunden werden.
3. Führt der Unfall den Tod des Betroffenen herbei, so
besteht die Entschädigung in .den nicht anderweitig er¬
statteten Kur - und Beerdigungskosten sowie in einer der
Witwe und den Kindern zu reichenden fortlaufenden
Unterstützung, die jeweils nach Len Verhältnissen des ein¬
zelnen Falles bemessen wird . Diese Unterstützung hört
auf, weNn die Witwe wieder heiratet bezw. die Kinder
das 16. Jahr zurückgelegt haben. — Den unter dieses
Gesetz fallenden Personen sowie den Unterführern und
Mannschaften der Polizeiwehr , die bei Ausübung des
Dienstes Verletzungen erleiden , kann für besonders muti¬
ges Verhalten bei der Rettung von Menschen oder Lei
einer anderen , für Leben und Gesundheit gefahrvollen
Handlung außer den ihnen nach Maßgabe des gegen¬
wärtigen Gesetzes oder anderer Bestimmungen gebühren¬
den Leistungen eine weitere Entschädigung in einer ein¬
maligen Summe oder in einer Zulage zu einer Zahres-
rente gewährt werden.

ÄrössrBKH;m-z Lss PoA )ärre?VLr.TMs.
In letzter Zeit wurden drei LostZLerwachurrssftellen einge¬

richtet, eine in Stuttgart , die zweit,! in Herlbronn, dir dritte
in Ulm. In Stuttgart werden die Pakete aus den Orten der
Linien Sigmaringen- Tübingen, Jmmendingen- Hs'-a -Pforz¬
heim, Nördlingen-Crailshcim, Aalen und Ulm-Stuttgart kon¬
trolliert, in Ulm die Pakete aus der» Oberland, und von der
Linie Sigmaringen-Ulm-AalLN'-Mergentheim, in Hcilbronn die
Pakete aus den Streuen Lsicrburlcn- und Crailshsim-KrU-
bronn. Die Kontrolle selbst erstreckt sich naturgemäß nie1 auf
alle Pakete, sondern nur auf die verdächtigen. Zur Durch¬
führung der Kontrolle verkehren, wie das „Stuttgarter Neue
Tagdlait" berichtet, besondere Beamte, die auf das Postgeheim¬
nis beeidigt sind, in den verschiedener, württ. Bahnposikursen, da
der Hauptzweck der Kontrolle der ist, de» LeLerrsmÜtelserjaird
nach Orten ontzrrh. WiiriLe»rb«'.'ss tunlichst zu «»LerAnLü«.
richtet sich ihr Hauptaugenmerk naturgemäß hauptsächlich aus
schwere Pncele nach Orten außerhalb Württembergs. Aon der
Kontrolle nicht ausgeschlossen sind aber auch Pakete nach Orten
innrrhrlü Württembergs. Die vom Kriegsrvucheramtfestge¬
setzte Norm bestimmt, daß nur bis zu fünf Eiern, 1—-2 Pfund
Fleisch, 4—5 Pfund Mehl usw., ein 1 Pfund Butter ver¬
sandt werden dürfen . Es wird also ohne jede Rücksicht auch
jede inncrwürttemb . Paketsen.dnng den Prüfungsstcllen des
Kriegswucheramts in Stuttgart , Illm und Heilbro.nn zugeleitet,
die in dicker Richtung verdächtig ist.

Landtag.
SLB . Stuttgart , 26. Espt . Auf die Anfrage des

Zentrumsabgecrdneten Kroß wegen Schaffung neuer und
Hebung planmäßiger Beamtenstellen antwortete der
Finanzminister , daß ein entsprechenderNachtrag heute dem
Staatsministsrium übergeben worden sei. Das Gesetz über
die Verwaltung der Landessteurrn , das nichts anderes aus¬
drückt, als den Verlust der württ . Finanzhoheli , wurde in
drei Lesungen angenommen, wobei der Abgeordnete
Strobel (B.-P .) sein Bedauern aussprach, daß Württemberg
mit dem Verlust des Kricgsministeriums und jetzt des
Finanzministeriums allmählich seine Selbständigkeit ganz
verlieren werde. Die Beratung des Augendsürsorgegesetzes,
die das .Haus nunmehr vornahin , will nicht recht voran¬
gehen. Einen breiten Rahmen in der Debatte nahm der
Art . 6 ein, der von der Zusammensetzung der Jagend¬
kommissionen handelt . Es war eine Menge von Anträgen
von allen -Parneien eingelaufen . Man einigte sich schließ¬
lich in einem Kompromißantrag, der lautet : „Bei der Wahl
drr Mitglieder der Jugerrdkommission durch die Amtsver-
sammlmrg sGemc'mderat ) müssen Personen berücksichtigt
werden, die durch ihr Amt oder ihre Tätigkeit sich für die
Jugendfürsorge eignen: die Vereinigungen, die sich mit
Kinder - und Jugendfürsorge beschäftigen, sind zu Vor¬
schlägen berechtigt." Die Beratungen hierüber werden am
Dienstag fortgesetzt. Wie der Präsident mitteilte , wird
das Plenum auch die ganze nächste Woche mit einer Reihe
von Gesetzentwürfen und anderen kleineren Vorlagen be¬
schäftigt sein. _ —

SCB. Zuffenhausen, 27. Sept. Die hiesigen Friseurgehilfen
sind heute wegen Lvhndifferenzen in den Ausstand getreten. Die
gestellten Forderungen waren von den Prinzipalen als zu weit¬
gehend ahgeKhnt worden, deshalb haben nun die Gehilfen die Arbeit
nicdergelegt.

(SCB.) Balingen, 2L. Sept. Bei der heutigen Wahl des
Stadtschullheißen wurden von 2366 Wahlberechtigten 1467
Stimmen (gleich 62 Prozent) abgegeben. Gewählt wurde Ver¬
walter Rommel (Stuttgart ) mit 1003 Stimmen, während der
Gegenkandidat, Schultheiß Wendel-Schnait, 462 St . erhielt.

Für die Schriftl. verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw.
' >ck und Verlag der A. Ölschläger'schen Du.hdruckerei, Calw.

7,

1) In den hiesigen Gephaftsn bann Marmeladef
gekauft werden, das Pfd. zn Mk. 1.30. g

2) Am Mittwoch nachm, von 2—4 Uhr werdenZ
im Keller der Wandcrarbeitsftättc KartoffelnZ
abgegeben. Me Abgauekarice sind auf demZ
Rathaus. Zimmer Nr. 8, zu lüfen. g

^ Laufe der Woche trifft ein Waggon
. - ^ Mlderkraut ei». Preis etwa 15 MK. per
m Abgabe wird durch die Ortsglocke bekannt gegeben.

I E Waggon gelbe Rüben zum Einlegen für den Winter.
Preis etwa 12 Pfg. das Pfund.

Der auf Lcbensmilieimarke Nr. 158 bestellte Käse kann ge¬
kauft werde». I Anteil 250 Gramm.

Am Donnerstag, den 2. Oktober werden in der Reihenfolge-
lder Brotkartenabgabe auf dem Ralhans, Zimmer Nr. 8, Süß- S
Zstsffmarken ausgegeben. A
" s

-Un-

dtmemb in großen Partien gegen beste Bezahlung außer dem
Hause zum Loten gegeben.
Stochert L Co., Pforzheim, Kaiser Friedrichstr. 10.

Zur
Stnrk-

ûng der Nerven und
als Vorbeugungsmit-

m -4/i

werdeni„ großen Partien außer dem Hause zum Machen gegeben
Stochert  L Co., Pforzheim, Kaiser Friedrichstr. 10.

Kleineres

Hgf -Mt
wü zirka8- 10 Morgen Felder
u. Obstmachs mit lebenden, und
wtem J,ivx„tnr gute Gebäulich.
8 gesucht. dclbM "fer zu kau-
e- ^ dolf Heiligenmann,
>*»euerbcrch, Bolnaiigcrstr. 11.

Kräftiges

zur Hilfe in Küche und
Haushalt bei hoh. Loh«
« . guter WeepstsZurrg ge¬
sucht. DahetvergüLmrg.
Rheinischer Hof, Bruchsal

(Baden).

tel gegen Kopfschmer¬
zen wirken am besten
>Mher's KkM-

Lecilhm RMen-
YMrSN.

per Schachtel Mn. 2.50.
Bersarrdaeichust Schwarzwald

Frendenstadt.
Niederlage: Geschwister Drey,

Calw , Zwinger 288.
Für sofort oder später fleißiges

für Haus- und Gartenarbeit, bei
Famflieiianschluß gesn ch t.

Kurhaus Blaiche,
bei Hirsau.

Gesucht auf 15. Oktober ein in
allen Hausarbeiten erfahrenes

Angebote mit Zeugnisabschriftenan
Frau Dr. Imhoff , Karlsruhe,

Vorholzstraße 4.
Gesucht wird auf 1. spätestens

IS. Oktober

eres
für Küche und alle Hausarbeit zu
kleiner, stiller Familie in Karls¬
ruhe. Näheres zu erfragen bei
Reichmann , alte Apotheke.

Intereante Bücher
Verzeichnisse gratis und franko.

Astaveriag München 23 70.

dMzkWM

I stets vorrätig:

8 ZM Sstkei

In allen Zweigend. Haush.
durchaus erfahrenes

R
z. selbst. Führung d. Haush. in
angenehm. Dauerstellung bei hoh.
Lohn gesucht.  Putzfrau oder
Stundenfran w. z. Hilfe beige-
geden. Langjährig, gute Zeugn.
Bedingung. Ang. m. Lohnanfpr.
an Frau Staub , Karlsruhe

i. B ., Karlslr. 126.
Wer hat eine eiserne, gebrauchte

wenn auch alt zu verkaufen.
Angebote an

Buchbinderei Sikler,
Biergaffe 126.

für meine hervorragend billige und gute
" Schuhcreme „Phillo"

— Wachsware und andere Artikel
bei hohem Verdienst gesucht.

Muster grgcn Einsendung von Mk. 1.50.
Fr . Philipp Schlenker, chem. Fabrik, Schwenningen a. R.

Telefon 254.

G «sucht wird in ein hiesiges
Putzgcschäft ei» intelligentes .

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gesucht ein

Limfmödchen
auf einige Stunden Vormittags.
Fräulein Keller . Uhlaiidst. 646.

LimfLK
empfiehlt

Otto Jung » Landcsprodukte.

Bestellungen auf
Gelbe Rüben

zu Futtcrzmecken, im Laufe dieser
Woche cintreffcnd, ab Station
Calw u. Tcinach nimmt entgegen
Otto Jung » Landcsprodukte.

Cm oder zwei

möglichst in der Nähe der Späh-
rerfchcn Handelsschule ab Anfang
Oktober zu mieten gesucht.

Gefl. Angebote an Richard
Fröde, Pforzheim, Friedenstr.8.

5ie nicht, äas^alwer Tagblatt
auf 1. Oktober zu bestellen.

Bestellungen nehmen entgegen unsere Geschäftsstelle, unsere
Busträger, clie Postämter, Postagenturen unck Postboten.
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Ibend II Uhr vers
tragenem Leid « u>

Ernst Rothammel.
Am Freitag Abend II Uhr verschied nach langem,

mit Scelengröße getragenem Leid « unser lieber Kollege

Der Tod dieses herzensguten , tüchtigen und stets
pflichtgetreuen Berufsgenossen berührt uns aufs schmerz¬
lichste.

Wir werden seiner immer in Treue gedenken.

Die Lehrerschaft
der Neuen  Höheren Handelsschule.

Althengftett , 27 . Septenibcr 1919.

Ul.
l

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Tochter , unsere
liebe Schwester und Schwägerin

Hedwig
im Alter von 26 Jahren heute Nacht ' /- I Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Mutter Amalie Flick , geb . Adrlon,

mit ihren Kinder » .
Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

A
Calmbach , den 28 . September 1919.

'. j

1-
Todes -Anzeige.

Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten und Be¬
kannten mit , daß mein lieber Gatte , Vater , Großvater
und Bruder

E § SZkg BlÄch , Holzmeister,
gestern abend 5 Uhr sanft entschlafen ist.

3 >t tiefem Leid
dtp Gattin : Maria Blaich , geb . Klump,

die Töchter : Anna mit Gatte Gottl . Kiefer
und Enkelkind Fritz»

Else und Maria,
der Bruder : Ioh . Blaich.

Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr.

^ I 2^ 2? Nomöopall , uncl
» L« ivL ü I—. Lx  waiurlieilkunäi§el'
kigeue Kgckdekandlung tür krauenlsideu , V/elssklusv, starker stegel,
Lenkunx , Kropk, Leinleiden , kettnSssen , Llgaenleidsn , Oallenstein,
Hümorrkoiden, Lartkleckts, ölalsria , blerveo-, tterr- u. i -ungvirleiden.

krgWfMtk.  ZI kacl .m° ^ 4 - 7 ? 6 vkr'
Lamstax ausvSrt «, Sonntag vormittags . "V8

Brückenwaagen sch,L","-«U.
sowie einzelne Gewichte.

Verzinkte Eimer und Wannen.
Transportable

Waschkessel «. Kochherde,
fertig ausgemauert » empfiehlt zu billigsten Preisen.

§r . WeSerstzeim , « M , WcilderslM.

Wafferkreme ? Rein!

ns sie färbt bei Regen ab.
Verwenden Sie

L « 111
und Ihre Kleider werden auch dann nicht
schivarz , wenn das Leder naß wird.

Reinster Oelwachslederputz l

Me SWffer-Zinmll EM.
Es wird unserer werten Kundschaft htemit zur Kenntnis gebracht

daß laut Versammlungsbeschluß ab 1. Oktober nachstehende

StundenLöhne
verrechnet werden:

Meister
älterer Geselle „
jüngerer Geselle um. 20  Jahr. „
Lehrlinge im 1. 3ahr »,

n »» 2 . ,» „
3.

Die von den Mitgliedern bestellten

pro Stunde 2.80 Mk.
2.60 „
2 . 00 „
0.50 „
0.80 „
1 . 20 ,

Schrauben , Meten nfw.
Können am Mittwoch Mittag abgeholt werden.

Der Vorstand : Eug . Lebzelter.

NM HMubKgK, KmAemrdl»!«.
gibt in Hirsau  ab 1 . Oktober einen

Harrdarbeitskursus
abends von 6 — 8 Uhr . Näheres bei Frau Oesterlin.

Krampfadern , offene Beine»
Futzschmerzen, PlaLr?utze, Huhnecaugsu
- und sonstige FutzAbsl -

behandelt mit Erfolg ohne Berufsstörung
W. Zeller , Spezialist für Fußpflege, Siudelfiugeu»

-— ' - - Unt . Vorstadt 4 . - -- -- -- ---- - -- - - --- - - -- -
Bin am Donnerstag , den 2 . Oktober , ini Gasthaus z. . Hirsch"

in Calw von 7 — ' ,- 12 Uhr anwesend.

kSUl lSMgllit. kelMmi -SE t
« ? 11übso. «W . SnlMlMm.

«SiRtMLIÄ kÄIlSk SSiWMll.
Lmpkekle mick xu

»SMllkeMiMü SM MMM Mil
bllMSll-iSSW , WM lKMÜÄKlW»

^uck bei 2ugsds lies ldatsrisls : 7t.uk-
zLui -L trage von ausvvÄrts werden scknell unlt

pünkilick ausxetülirt.

ülMlldl pckZ WÄ LsMüliklseff. 8

Haarspangen
repariert

Friseur 3 . Sdermatt,
Bahnhosstraße.

müssen Sie Ihre

Felle
senden und erhalten Sie die

höchstenPreise
vom Marder bis zum Hirsch.

Ankauf von Rehgeweihen.
Gerben von Fellen.

E. Maischhoser»
moderne Tierausstopferei

Pforzheim , Lindenstraße 52.
Telephon 1501.

Knrzgesägtes,trockenes

dann sofort geliefert werden
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

A
Kurse  kür T̂ nkünxssr

S!t!IM-II.iWtWAleI
20 kalbe Ltunden.

tVnmeläuriAen an Paul Olpp.

Interessante Bücher . .
Geschäftsbriefsteller Mk . 2 50
Liebesbriefsteller „ 8 .50
Großes Traumbuch „ 2 50
Tanzlehrbuch „ 2 50
2092 Liederoerse „ 1.50
SchuadähLpfln „ 1.—
Witze zum Totlachen „ 1.50
Großes Kochbuch „ 2 .50
Großes Rätselbuch „ 1 .50
Hochzeitsgedichte , 1.50
Hausdoktor „ 2 .50
Haustierarzt „ 2 .80

Verlag Johanna Stopp,
München , Hohenzollernstraße 77.

HNHnerkalk
Bieh -Mastpuloer

empfiehlt
Spar - u . Lonsumverein.

Bad Tsinach.
Wegen baldigem Geschästsschluß

habe ich
3 Allgäuer«

mit je 8 — 9 Liter Milch , abzugeb.
Andler , H. Hirsch.

Qie Kauflust cies Publikums

1 lässt sicki äupLk knreigeri in

cle ? Isgesreitung steigen!

SLW

in das Gasthaus zum „ Hirsch " in Bad Teinach
fteundiichst einzuladen.

Ulrich Rentschler,
Sohn des -s Michael Rentschler , Waldmeisters

in Schmieh,

Christine Rentschler»
Tochter des Michael Rentschler , Samuelbauers

in Schmieh.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be-
kannte zu unserer am Donnerstag , den 2. Oktober
ISIS , stattfindenden

Wegen Geschöftsöbergabs
D ist mein Hotel von Montag , 29. Sept . ab

I ' geschloffen.
^ ü . Rsom , Ms ! WMkll.

M in sDurch verhältnismäßig giinsttge Einkaufsgelegenheit bin ich^
x, in der Lage , so lange Vorrat reicht , noch ohne den bereits er-
M folgten weiteren Aufschlag anzubieten:

HeOeHwÄ. IMMchel. Mch,
dÜssilÜll , ÄitlöttflNssti schwarzu. ftrblg.

MemGmeZ, ZWrzeOssse,
HsstWU.RAMKHe.KnsSen-

Bszöze, Hr«deiM Werhsse«,
bstöRflsS in allen Größen. Äslhstlistk.

D Alles «ur in ecstlllasfiger Ware.
U Hammann , ReuLNlach , T-l. Nr. s.

Liebenzell.
Wir verkaufen am Donnerstag , 2 . Oktober » nachmittag»

1 Uhr:4 ArlerWtr- Z?.n'°°lM RfferN
l MschMW, l ZittMOsMMe, l RWier-
ose«. l WllWlioseti. üllere PgrzellmleU

Gebe. Emendörfer , z. - Ochsen".

Meine neue

Musterkollektion
empfehle einer gefälligen Benützung.

Stoffe in allen Farben,
Qualitäten und Preisen billigst.
jM - Stoffe werden auch « „ verarbeitet abgegeben.

L, °"„d feldgraue Tuchhosen
alles andere ist sehr gut sortiert.

kr , n«

AitkAWskril

MM Kt DU
über

3U3

MiUN 'LWxNlSÄZMct
Keine üetrsnkeoot I

stieinen 's Irsnkextrsct ).
Vorxügsiick guck rum Nrecken von Okstmost . Vas Uier ^
15—16 ? ie . In Verscklusslls -cken ru 50, 100 una 150 ^»or
mit und okne künstlickem Lüüstokt kost überall srkSttlic ,
vo nickt Lerugsquellen durck:

»etnsll'! kun!imMMct -kÄkiil kkorrveim.
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